
 

 

Initiative Ich kann kochen! und Ernährungsministerium Rheinland-Pfalz 

starten Partnerschaft für bessere Ernährungsbildung von Kindern 

Köchin Sarah Wiener und BARMER ernennen Ulrike Höfken zur Botschafterin der Initiative 

in Rheinland-Pfalz 

Mainz, 9. August 2018 – Kinder in rheinland-pfälzischen Grundschulen und Kindertagesstätten sollen künf-

tig noch stärker für eine vielseitige Ernährung begeistert werden. Dazu gehen das Ministerium für Umwelt, 

Energie, Ernährung und Forsten in Rheinland-Pfalz (MUEEF) und Ich kann kochen!, die gemeinsame Er-

nährungsbildungsinitiative von Sarah Wiener Stiftung und BARMER, eine Partnerschaft ein. MUEEF und 

Ich kann kochen! werden künftig Ressourcen, Erfahrungen und Angebote verknüpfen, um die Ernährungs-

bildung von Kindern im Land auszubauen.  

 

Zum Auftakt der Partnerschaft besuchten Köchin und Stiftungsgründerin Sarah Wiener, Ernährungsminis-

terin Ulrike Höfken und Dunja Kleis, Landesgeschäftsführerin der BARMER in Rheinland-Pfalz und im 

Saarland, die Ich kann kochen!-Kinderkochgruppe an der Leibnizschule in Mainz. In der Grundschule er-

nannten Wiener und Kleis die Ministerin offiziell zur ersten Ich kann kochen!-Botschafterin in Rheinland-

Pfalz. Im Anschluss ließen sich die Besucherinnen von den Kindern und der Gruppenleiterin Marina Wag-

ner zeigen, wie sie die Rezepte und Ideen der Initiative umsetzen und griffen selbst zu Messer und 

Schneidebrett. Wagner hatte 2017 eine Fortbildung von Ich kann kochen! besucht und vermittelt den Kin-

dern der Schule als sogenannte Genussbotschafterin seither die Begeisterung für das Kochen und eine 

ausgewogene Ernährung. 

 

„Wir freuen uns sehr, dass mit der Initiative Ich kann kochen! ein erfahrener Akteur in der praktischen Er-

nährungsbildung nach Rheinland-Pfalz gekommen ist und unsere pädagogischen Fach- und Lehrkräfte bei 

der Arbeit unterstützt. Durch unsere Partnerschaft kommen wir unserem Ziel näher, gesunde Ernährung in 

Kitas und Grundschulen selbstverständlich zu machen. Außerdem ergänzen wir unsere Landeskampagne 

‚Rheinland-Pfalz isst besser‘ um einen weiteren und wertvollen Baustein. Eines ist mir dabei immer sehr 

wichtig: Das Essen soll auch lecker sein“, sagte Ministerin Höfken. Als Ich kann kochen!-Botschafterin 

sehe sie sich als Sprachrohr für alle Pädagogen in Rheinland-Pfalz, die sich in ihrem Arbeitsalltag mit Be-

geisterung und Hingabe für die Gesundheit von Kindern engagieren. 

 

Sarah Wiener betonte, wie wichtig es ist, Jungen und Mädchen früh das Kochen beizubringen. „Kinder 

sind Entdecker. Sie nähern sich Lebensmitteln mit viel Kreativität und Neugier. Weil in immer weniger Fa-

milien gekocht wird, wissen nur noch wenige, wie aus frischen Zutaten Gerichte werden, die schmecken. 

Hier setzen wir an: Ich kann kochen! zeigt Kindern, wie viel Spaß es macht, sich selbst eine Mahlzeit zuzu-

bereiten.“  

 

BARMER Landesgeschäftsführerin Kleis verdeutlichte, dass eine einseitige Ernährung bereits im Kindesal-

ter zum Risiko wird: „Studien belegen, dass Krankheiten wie Adipositas und Übergewicht zu einem Ge-

sundheitsproblem bei Heranwachsenden geworden sind. Neben einem Mangel an Bewegung spielt dabei 

die Ernährung eine zentrale Rolle.“ Nach den Worten der Landesgeschäftsführerin müsse so früh wie 

möglich angesetzt werden, um Volkskrankheiten wie Übergewicht, Diabetes und Bluthochdruck einzudäm-

men. Das gelinge nur, wenn sich ungesunde Essgewohnheiten gar nicht erst verfestigen würden.  
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Eckpfeiler der Partnerschaft 

Das Ernährungsministerium ermöglicht es bereits Lehrern und Kita-Mitarbeitern, ihr Wissen zur Ernäh-

rungsbildung zu erweitern und in ihren Einrichtungen zur Anwendung zu bringen. Dies geschieht unter an-

derem durch die landeseigene Coaching-Initiative „Kita isst besser“ für Kita-Erzieher und das Landespro-

gramm „ABC der Lebensmittel“ für Grundschullehrer.  

 

Die Zusammenarbeit von MUEEF und Ich kann kochen! soll nun die praktische Ernährungsbildung in 

Rheinland-Pfalz intensivieren. Dazu gehört, dass Teilnehmer von „Kita isst besser“ und „ABC der Lebens-

mittel“ in gesonderten Ich kann kochen!-Fortbildungen praktisch lernen können, wie sie ihr Wissen zur Er-

nährungsbildung an Kochtopf und Schneidebrett an die Kinder vermitteln. Zudem bewerben Ministerium 

und Ich kann kochen! bei Lehrern und Erziehern die Angebote ihres Partners. Bereits jetzt ist Ich kann ko-

chen! ein pädagogisches Begleitangebot innerhalb des EU-Schulprogramms in Rheinland-Pfalz und hilft 

so, Kindern und Jugendlichen frische Milch, Obst und Gemüse durch die eigene Zubereitung schmackhaft 

zu machen. Ziel aller Bemühungen ist es, möglichst viele Pädagogen zu motivieren, sich in der Ernäh-

rungsbildung zu engagieren und flächendeckend ein Bewusstsein für vielseitige Ernährung zu schaffen. 

 

Ich kann kochen! in Rheinland-Pfalz 

Ich kann kochen! ist seit gut einem Jahr in Rheinland-Pfalz verankert. Die Initiative hat in dieser kurzen 

Zeit bereits fast 400 Pädagogen in kostenfreien Fortbildungen vermittelt, wie sie Kinder für das Kochen, 

frische Lebensmittel und ausgewogene Ernährung begeistern können. Durch das Angebot wurden bereits 

250 Einrichtungen erreicht. Bei den Fortbildungen von Ich kann kochen! stehen die Pädagogen selbst am 

Herd, lernen die Grundlagen zum Essverhalten von Kindern und bekommen aktuelles Ernährungswissen 

und kindgerechte Rezepte an die Hand. Um den Start eigener Koch- und Ernährungsprojekte zu vereinfa-

chen, stellt die BARMER Einrichtungen mit ausgebildeten Genussbotschaftern einmalig eine finanzielle 

Starthilfe von bis zu 500 Euro für den Kauf von Lebensmitteln zur Verfügung.  

 

Ich kann kochen! bietet kostenfreie Fortbildungen für pädagogische Fach- und Lehrkräfte sowohl in größe-

ren Städten wie Mainz, Kaiserslautern und Ludwigshafen als auch in kleineren Städten und Gemeinden 

wie Mayen und Trierweiler an. Die Qualifizierung zum Genussbotschafter steht allen interessierten Erzie-

hern, Sozialpädagogen und Lehrern offen. Träger und Einrichtungsverbünde können gesonderte Fortbil-

dungstermine vereinbaren. Zu den nächsten offenen Fortbildungsterminen gehören: Mainz (11. September 

2018), Neuwied (6. November 2018) und Mayen (27. November 2018). Termine und Orte für Fortbildun-

gen werden laufend aktualisiert. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung unter: www.ich-

kannkochen.de/mitmachen.  

 

 

Bildunterzeile Partnerschaft Ich kann kochen! Ernährungsministerium RLP 1: 

Wollen Kinder in rheinland-pfälzischen Grundschulen und Kindertagesstätten noch stärker für eine vielsei-

tige Ernährung begeistern (v.l.): Dunja Kleis (BARMER), Ernährungsministerin Ulrike Höfken und Köchin 

Sarah Wiener. 

Foto: Sarah Wiener Stiftung | photothek.de 

 

 

Bildunterzeile Partnerschaft Ich kann kochen! Ernährungsministerium RLP 1: 

Zum Auftakt ihrer Partnerschaft haben Sarah Wiener (r.), Ernährungsministerin Ulrike Höfken (l.) und 

Dunja Kleis (BARMER), die Ich kann kochen!-Kinderkochgruppe an der Leibnizschule in Mainz besucht. 

Foto: Sarah Wiener Stiftung | photothek.de 

http://www.ichkannkochen.de/mitmachen
http://www.ichkannkochen.de/mitmachen
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Über die Initiative Ich kann kochen! 

 

Sarah Wiener Stiftung und BARMER haben es sich zur Aufgabe gemacht, Kinder frühestmöglich für eine 

vielseitige Ernährung zu begeistern – mit Hilfe von Deutschlands Pädagogen. Ich kann kochen! qualifiziert 

in bundesweiten, kostenfreien Fortbildungen Erzieher, Sozialpädagogen und Lehrer in praktischer Ernäh-

rungsbildung. Im Anschluss tragen die pädagogischen Fach- und Lehrkräfte ihr Ernährungswissen als 

„Genussbotschafter“ in ihre Einrichtungen. In den kommenden Jahren will Ich kann kochen! auf diese 

Weise mehr als eine Million Kinder erreichen. Es ist damit die größte bundesweite Initiative für praktische 

Ernährungsbildung von Kita- und Grundschulkindern. Ich kann kochen! ist Projektpartner von IN FORM, 

dem Nationalen Aktionsplan der Bundesregierung für gesunde Ernährung und mehr Bewegung in 

Deutschland.  

 

Pressekontakt: 

 

Boris Wolff      Maria Smentek 

Pressesprecher BARMER Rheinland-Pfalz/Saarland Pressereferentin Sarah Wiener Stiftung 

Telefon: 0800 33 30 04 45 22 31    Telefon: 030 70 71 80 265 

boris.wolff@barmer.de     presse@sw-stiftung.de 

www.barmer.de      www.sarah-wiener-stiftung.de 
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